
» KIRCHLINTELN / DÖRVERDEN Montag, 7. Januar 2019

Steuern: Dörverden verzichtet auf Einzelbescheide
hofft, dass durch diesen Hin-
weise weitere Steuerpflichti-
ge motiviert werden, sich für
das Sepa-Lastschriftverfahren
zu entscheiden.

Informationen und Vordru-
cke dazu sind auf der ge-
meindlichen Homepage un-
ter www.doerverden.de oder
im Dörverdener Rathaus zu
erhalten.

zahlung gilt. „Wohl dem, der
hierfür bereits ein Sepa-Last-
schriftmandat erteilt hat.
Wenn dieses der Gemeinde-
kasse vorliegt, können keine
auf verspäteten Zahlungen
basierende Nebenforderun-
gen entstehen“, so Kassenlei-
ter Lutz Oraschewski. Eine
fristgerechte Abrechnung sei
garantiert. Die Gemeinde

sich auf die Grundsteuer A
und B, die Hundesteuer sowie
die Friedhofsunterhaltungs-
gebühren. Hinsichtlich dieser
Abgaben gelten auch 2019
die letztjährigen Fälligkeiten.
Damit sind jetzt am 15. Fe-
bruar erstmals in diesem Jahr
in Bezug auf Grundsteuerfor-
derungen Beträge zu leisten,
sofern keine Jahresmitten-

gen Vorgehensweise hat
auch die Gemeinde Dörver-
den Gebrauch gemacht. „Da-
von betroffene Steuerpflichti-
ge brauchen sich deshalb
nicht zu wundern, wenn sie
nicht für jedes Jahr einen se-
paraten Steuerbescheid er-
halten“, teilt die Gemeinde
mit.

Dieses Verfahren bezieht

Dörverden – Es gibt für Ge-
meinden die gesetzliche Mög-
lichkeit, Steuerfestsetzungen
nicht durch Einzelbescheid,
sondern im Zuge einer öffent-
lichen Bekanntmachung vor-
zunehmen. Dies setzt voraus,
dass sich im Vergleich zum
Vorjahr keine Änderungen
ergeben haben.

Von dieser kostengünsti-

Kontakt
Redaktion Kirchlinteln/
Dörverden (0 42 31)
Reike Raczkowski 80 11 44
redaktion.verden@kreiszei-
tung.de

Große Straße 1, 27283 Verden

Jupps von Pfannekuchen und Kruselise
Tragende Gemeinschaft eröffnet Laden / Kunst und Praktisches bei „Selbstgemacht“

beiten mit dem Werkstoff ei-
nige abstrakte Abbilder aus
der Tierwelt geschaffen, wie
das sehr bunte und mit Orna-
menten verzierte Pferd „Me-
linde“, das ausdrücklich nur
in gute Hände abgeben wer-
de. So ist es schon für den
Kaufinteressenten am Preis-
schild lesbar, um allen Miss-
verständnissen vorzubeugen.

Neben den Kunstwerken
können die Kunden aller-
hand Praktisches in dem neu-
en Laden finden, zum Bei-
spiel Stifthalter aus der Tisch-
lerei, die aus Restholzstücken
liebevoll gearbeitet wurden.
Auch die Schreibblöcke kom-
men gut an. „Die Blöcke ver-
schenke ich gerne zu jeder
Gelegenheit und musste
dann schon einige Bestellun-
gen aufnehmen“, erzählte
Siggi Karsten. Für die kalte
Jahreszeit sind die warmen
Wollteppiche aus der Webe-
rei ein schönes und zugleich
zweckmäßiges Erzeugnis.

„Unsere Produktpallette
reicht von Bienenwachsker-
zen und Schreibwaren über
hochwertige Wollprodukte
bis hin zu schönen und indi-
viduellen Geschenkideen aus
Filz, Holz und eben Papier. Al-
le diese Dinge werden bei uns
aus naturbelassenen Werk-
stoffen in liebevoller Handar-
beit hergestellt“, sagte Heike
Döringhoff. Gerade im Sinne
der Inklusion stehe absolut
jedem die Tür zu dem Laden
weit offen, um sich persön-
lich ein Bild von den vielen
unterschiedlichen Produkten
und Kunstwerken zu ma-
chen, die hier gar nicht alle
aufgezählt werden können.

Die Öffnungszeiten sind
Montag bis Freitag, 10 bis
11.30 Uhr und 15 bis 16.30
Uhr, sowie Samstag, 15 bis 17
Uhr. „Eine kleine Auswahl
gibt es auch in Hubers Le-
bensart direkt in Kirchlin-
teln.“ Darauf weist Heike Dö-
ringhoff hin. lee

Schafwinkel – Nicht nur
Schneeeulen und bunte Pfer-
de aus Bananenpapier gibt es
bei „Sebstgemacht“, dem La-
den der Tragenden Gemein-
schaft in Schafwinkel. Anläss-
lich des 25-jährigen Jubilä-
ums der Einrichtung für Men-
schen mit Behinderung eröff-
nete er zentral gelegen an der
Schafwinkeler Dorfstraße 3.
Die ehrenamtlichen Unter-
stützerinnen stellten nun die
neue Einkaufmöglichkeit vor
und berichteten von der brei-
ten Produktpallette.

Schon die fantasievollen
Namen, die die Bewohner ih-
ren Kunstwerken geben, las-
sen erahnen, wie viel Kreati-
vität in ihren Arbeiten steckt.
So ziert eine Gemeinschafts-
produktion aus Pappmasche
und Bananenpapier die Vitri-
ne im Verkaufsraum. Die Be-
wohner bastelten ein frisch
verheiratetes Ehepaar mit
den lustigen Namen Jupps
von Pfannekuchen und Kru-
selise, die natürlich auch in
einer kleinen Zeremonie
noch in der Werkstatt den
Bund der Ehe schlossen. Das
Pärchen ist aber – im Gegen-
satz zu den vielen anderen Er-
zeugnissen – unverkäuflich.

Aus der Papierwerkstatt
kommen sehr vielfältige Er-
gebnisse des künstlerischen
Schaffens. Von einfachen
Schüsseln oder individuellen
Schreibblöcken bis zu abs-
trakten Skulpturen, die man
auch in einer Galerie zeitge-
nössischer Kunst vermuten
könnte, sind alle diese Werke
aus Papier. „Die künstleri-
sche Gestaltung der einzel-
nen Gegenstände obliegt
ganz unseren Bewohnern“,
sagte Adelheid Ammerun-
gen.

„Manchmal lachen wir
auch sehr viel in der Werk-
statt, zum Beispiel als einer
einen Pinguin mit Goldzahn
fertig hatte“, erzählte Mathil-
de Voss. Sie hat bei ihren Ar-

„Selbstgemacht“ ist Trumpf, findet nicht nur das Verkaufsteam mit Siggie Karsten (v.l.), Heike Döringhoff, Mathilde
Voss und Adelheid Amerungen. FOTOS: LEESKE

Unverkäuflich: das Brautpaar Kruseline und Jupps von Pfannekuchen.

Koch und Strang
helfen weiter

Kirchlinteln – Der Behinder-
tenbeauftragte und der Se-
niorenbeauftragte der Ge-
meinde Kirchlinteln, Friedel
Koch und Hans-Rainer
Strang, bieten wieder eine ge-
meinsame Sprechstunde an.
Am Dienstag, 8. Januar, 10 bis
11 Uhr, beraten und infor-
mieren die beiden im Rat-
haus Kirchlinteln, im Unter-
geschoss Raum U4 (Fahrstuhl
ist vorhanden) zu Themen
wie Wohnen, Mobilität, Pfle-
ge, Schwerbehindertenaus-
weis und Betreuungsrecht.

Die Sprechstunde ist keine
Renten- und Rechtsberatung;
aber den Besuchern wird ge-
holfen, Rat und Unterstüt-
zung zu finden. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Es
kann auch ein persönlicher
Termin vereinbart werden
bei Hans-Rainer Strang, Tele-
fon 04231/676954, E-Mail rai-
ner.strang@t-online.de, und
Friedel Koch, 04238/439, frie-
delkocharmsen@t-online.de.
Die übernächste Sprechstun-
de ist am Dienstag, 5. März.

Oterser
Schützen tagen

Otersen – Der Schützenverein
Otersen lädt seine Mitglieder
für Samstag, 12. Januar, 20
Uhr, zur Jahreshauptver-
sammlung auf den Kleinkali-
berstand ein. Neben Berich-
ten, der Wahl eines Kassen-
prüfers und einem Ausblick
auf die Veranstaltungen 2019
steht auch das Thema Kultur-
und Veranstaltungszentrum
auf der Tagesordnung. Der
Vorstand bittet um eine rege
Beteiligung.

Kirchlinteln – „Mister Twister
– Eine Klasse im Fußballfie-
ber“ und „Renn, wenn du
kannst“ heißen die beiden
Filme, die morgen, Diens-
tag, in der Kulturdiele des
Lintler Krugs gezeigt wer-
den. Zur Nachmittagsvor-
stellung können Kinder aus
den Ortschaften, die zu die-
ser Zeit vom Bürgerbus be-
dient werden, rechtzeitig
mit dem Achtsitzer zum
Filmstart kommen. Nach
dem Ende können die klei-
nen Kinogäste ab 18 Uhr
den Bürgerbus für die Rück-
fahrt nach Hause nutzen.
Ankunft und Abfahrt des
Bürgerbusses ist direkt auf
dem Hof des Lintler Krugs,
damit die Kinder nicht die
Landesstraße überqueren
müssen, so die Organisato-
rinnen. Für die Mädchen
und Jungen gibt es kosten-
los Popcorn, und auch der
Eintritt für beide Filme ist
wie immer frei.

Um 16.30 Uhr startet die
niederländische Familien-
komödie „Mister Twister –
Eine Klasse im Fußballfie-
ber“ (79 Minuten, ohne Al-
tersbeschränkung) aus dem
Jahr 2018. Herr Kees wird
von seinen Schülern auch
Mister Twister genannt. Er
ist ein junger Vertretungs-
lehrer, aber nicht irgendei-
ner: Mit seiner ungewöhnli-
chen Art und herrlich schrä-
gen Unterrichtsmethoden
kommt er bei den Kindern
richtig gut an.

Schuldirektorin Dreus
verdonnert Kees und seine
Klasse zu einem Fußballtur-
nier. Doch wie sollen sie da
siegreich sein? Herr Kees
hat nämlich keine Ahnung
davon, wie man einen Ball
vernünftig tritt. Als ihn
dann auch noch die Nach-
richt erreicht, dass sich sei-
ne Mutter verletzt hat, und
er eigentlich bei ihr sein
sollte, ist das Chaos perfekt:
Die Niederlage scheint in
seiner Abwesenheit sicher
zu sein, und deshalb muss
ein Plan her, der ihn mit sei-
nen Schülern vereint – so
schnell wie möglich.

In der Abendvorstellung
um 19.30 Uhr wird die deut-
sche Tragikomödie „Renn,
wenn du kannst“ (116 Minu-
ten, freigegeben ab zwölf
Jahren) aus dem Jahr 2010
gezeigt. Ben ist Student der
Komparatistik und sitzt im
Rollstuhl. Er lebt, betreut
von Zivildienstleistenden
und hin und wieder auch
von seiner alleinerziehen-
den Mutter, in einer Duis-
burger Hochhauswohnung,
von der aus er Annika beob-
achtet, die auf dem Weg in
die Musikhochschule mit
dem Fahrrad vorbeikommt
und dabei regelmäßig bei
Rotlicht eine Kreuzung
überquert.

Als sie dabei fast mit Bens
neuem Zivildienstleisten-
den Christian kollidiert, be-
ginnt sich eine Dreiecksge-
schichte zu entwickeln.
Christian sucht Annika oh-
ne Bens Wissen in der Hoch-
schule auf und vernachläs-
sigt dabei seine Pflichten als
Zivildienstleistender, Anni-
ka hingegen interessiert
sich auch für Ben und ist
entsetzt über dessen pessi-
mistische Lebenseinstel-
lung.

Kino für Kleine
und Große im
Lintler Krug

Kinder können den
Bürgerbus nutzen

„Manchmal lachen
wir auch sehr

viel, zum Beispiel,
als einer einen Pinguin

mit Goldzahn
fertig hatte.

Mathilde Voss

Keine Großbrände oder Naturkatastrophen
Ruhige Zeiten bei der Feuerwehr Neddenaverbergen / Gerrit Stelter Feuerwehrmann des Jahres

über aktuelle Entwicklungen
in der Gemeindefeuerwehr.
Konkret stehe die digitale
Alarmierung auf dem Plan.

Dem Gemeindebrandmeis-
ter blieb es überlassen, Orts-
brandmeister Marco Oest-
mann zum Oberbrandmeis-
ter zu befördern. Desweite-
ren wurde Gemeindejugend-
feuerwehrwart Timo Oest-
mann zum Oberlöschmeister
befördert, ebenso wie die Ju-
gendwartin der Ortsfeuer-
wehr, Anke Östmann, zur
Oberlöschmeisterin.

Zuvor hatten Holger Müller
und Marco Oestmann noch
weitere Beförderungen aus-
gesprochen: Felix Cordes
zum Hauptfeuerwehrmann
und Meik Raschdorf zum Ers-
ten Hauptfeuerwehrmann.
Aus der Jugendfeuerwehr
wurde Imke Clasen in die Ein-
satzabteilung übernommen
und nach bestandener Trupp-
mann-Ausbildung Teil 1 zur
Feuerwehrfrau befördert. Als
Feuerwehrmann des Jahres
erhielt Gerrit Stelter einen
Pokal als Anerkennung für
die beste Dienstbeteiligung.

2014 zusammen mit Otersen
für den Kreisfeuerwehrtag
auf dem Lohberg-Turnier-
platz verantwortlich.

In seinem Grußwort dank-
te Ortsvorsteher Uwe Panten
den Mitgliedern für ihr gesell-
schaftliches Engagement. Die
Aktiven seien bereit, rund
um die Uhr bei Notlagen viel-
fältiger Art für den Schutz
und die Sicherheit der Bürger
einzustehen.

Gemeindebrandmeister
Holger Müller informierte

geln sich in den Dienststun-
den wieder. Dieses außeror-
dentlich große Engagement
und die Bereitschaft zum eh-
renamtlichen Dienst schreck-
ten die Ortsfeuerwehr nicht
davon ab, in diesem Jahr den
Gemeindefeuerwehrtag aus-
zurichten. Er wird am 15. Ju-
ni auf dem Bolzplatz in Ned-
denaverbergen vonstatten ge-
hen. Zuletzt wurde der Ge-
meindefeuerwehrtag 2010
von den Neddenern organi-
siert. Außerdem war man

wehr Bönen (Kreis Unna).
Diese Partnerschaft bestehe
bereits seit 56 Jahren. Außer-
dem erläuterte der Orts-
brandmeister den Stand der
Planung zum Neubau des
Feuerwehrhauses und dem
weiteren Vorgehen. Schließ-
lich kündigte er die Grün-
dung eines Fördervereins an,
die im Frühjahr erfolgen soll.

Die umfangreichen Aufga-
ben der Stützpunktfeuer-
wehr wurden in den weiteren
Berichten deutlich und spie-

Neddenaverbergen – „Trotz
des langanhaltenden und tro-
ckenen Sommers sind wir
von Großbränden und Natur-
katastrophen verschont ge-
blieben. Da sah es in anderen
Regionen schon ganz anders
aus“, stellte Marco Oest-
mann, Ortsbrandmeister der
Stützpunktfeuerwehr Nedde-
naverbergen, während der
Jahreshauptversammlung im
Gasthaus Zur Linde fest.

Er sprach bezüglich der
Einsätze von einem durch-
schnittlichen Jahr. Die Ort-
feuerwehr sei zu 17 Einsät-
zen alarmiert worden, außer
zu den sieben Hilfeleistungen
und neun Brandeinsätze sei
die Feuerwehr zu Einsatzor-
ten ausgerückt, die sich als
Fehlalarm herausstellten. Als
Teil der Kreisfeuerwehrbe-
reitschaft waren einige Ein-
satzkräfte auch beim Moor-
brand bei Meppen eingesetzt.
Schließlich engagierten sich
die Aktiven wie üblich bei
den Übungsdiensten.

Oestmann berichtete vom
Freundschaftstreffen mit
dem Löschzug II der Feuer-

Marco Oestmann, Felix Cordes, Meik Raschdorf, Holger Müller,
Anke Oestmann, Timo Oestmann und Imke Clasen (v.l.) nach
den Beförderungen. FOTOS: FEUERWEHR

Marco Oestmann (l.) ernannte
Gerrit Stelter zum Feuerwhr-
mann des Jahres.


